
OpenScape Alarm Response – Wenn jede Sekunde zählt.
Der Alarmserver OScAR-Eco V4R1 ist äußerst vielfältig einsetzbar, ob im Krankenhaus, im 
Altenheim, in der Industrie, der öffentlichen Verwaltung oder in anderen Bereichen.

OpenScape Alarm Response Economy
OScAR-Eco V4
Leistungsstarker 
Alarmserver
Moderne Alarmserver für die Notfall-, 
Ausfall-, Alarm- und Krisenkommuni-
kation müssen zahlreiche Anforderun-
gen erfüllen, was Schnittstellen, einge-
setzte Benutzergeräte, Aufgabenkom-
plexität und Anzahl der gleichzeitigen 
Sprachkommunikationskanäle anbe-
langt.

Um diesen Bedarf zu decken, bietet 
Unify den Alarmserver OScAR-Eco 
V4R1 in zwei verschiedenen Ausfüh-
rungen an:

OScAR-Eco 100
OScAR-Eco 100 ist ein kleiner, aber 
leistungsstarker Alarmserver für einfa-
che Alarmierungsaufgaben. Er ist eine 
Tischlösung und hauptsächlich ge-
kennzeichnet durch:

• 4- bis 8-kanalig ISDN(1 oder VoIP

• 1 oder 3 serielle Ports(2 (RS232/RS422)

• Max. 1x ESPA-X

• Kontakt-I/O: 16x IN, 8x OUT + 
1x Spezial-OUT

OScAR-Eco 200
OScAR-Eco 200 ist ein 19’’/1HE-Alarm-
server für den Rack-Einbau und bietet 
hauptsächlich folgende Erweiterun-
gen:

• 4- bis 30-kanalig ISDN oder VoIP

• 2 serielle Ports (RS232/RS422)

• Max. 5x ESPA-X

• Kontakt-I/O: max. 32/64x IN, 
16x OUT + 1x Spezial-OUT

Wichtigste Funktionen

Anschaltmöglichkeiten
Anschaltung an:

• Fast alle Kommunikationsanlagen – 
Zusatzfunktionen sind nur mit 
OpenScape Plattformen realisierbar.

• Carrier-Netze

• Soft-Switches – VoIP unverschlüsselt 
oder verschlüsselt

Rundrufe
• Flexible Rundrufabläufe im Multi-

tasking mit Prioritätssteuerung (100 
bzw. bis zu 1.000(3 Rundrufgruppen)

• Rundrufaktivierung über Kontakt-
eingänge (mit/ohne Kurzschluss- 
und Leitungsbrucherkennung), Be-
dienpulte, Telefon, E-Mail(3 oder 
Host-Systeme (seriell via ESPA4.4.4/
TAP oder über LAN via ESPA-X)

Konferenzen
• Notkonferenzen mit Teilnehmer-

anwahl

• Phone-Meeting-Points mit Einwahl-
möglichkeit

OScAR-Satellites
Unterstützung via LAN abgesetzter 
OScAR-Satellites mit Kontakt-I/O und 
Serial-I/O(3

Alarmierungen/
Benachrichtigungen
Alarmierungen/Benachrichtigungen 
über:

• Telefonanrufe

• OAP-Messaging

• E-Mail

• Kontaktausgänge mit nachgeschal-
teten akustischen oder optischen 
Signalgebern

1. bei S0-Trunking nur 4-kanalig
2. 3 serielle Ports nur in Verbindung mit VoIP, 

nicht mit ISDN 3. nur OScAR-Eco 200

OScAR-Eco 100

OScAR-Eco 200

OScAR-Eco V4R1 als OScAR-Eco 100 und OScAR-Eco 200



Ansagen
200 bzw. bis zu 1.000(1 Ansagen aus 
wav-Dateien oder per Aufnahme via 
Telefon

Administration
Komfortable Administration via Brow-
ser. Verfügbare Sprachen: deutsch, 
englisch, französisch, niederländisch, 
türkisch

Logging
Ausführliches Logging, revisionssicher

Sicherheit
Security-Mechanismen zur Anpassung 
an spezielle Sicherheitsanforderungen

Wirtschaftlichkeit
• Besonders hohe Verfügbarkeit und 

Langlebigkeit

• Sehr geringe Gesamtbetriebskosten 
(Total Cost of Ownership)

Typische Einsatz-
bereiche
• Übermittlung von Pflegerufen an 

mobile Pflegekräfte mit oder ohne 
automatischen Rückruf zum Bett in 
Verbindung mit einer Rufanlage

• Weiterleitung von Störungsmeldun-
gen aus der Produktion an mobiles 
Servicepersonal in Verbindung mit 
einer industriellen Steuerung

• Not- und Hilferufe bei Übergriffen, 
Bränden oder in sonstigen gefährli-
chen Situationen, inkl. Notkonfe-
renzschaltung

• Stille Brandalarmierung und Stö-
rungsmeldungen in Verbindung mit 
einer Brandmeldeanlage

• Übermittlung technischer Alarme 
(z. B. Temperatur oder Pegel zu hoch, 
Tür offen – auch zeitabhängig) in 
Verbindung mit einer Gefahrenmel-
deanlage oder direkt über Kontakt-
eingänge

• Manuelle Aktivierung vorbereiteter 
Alarmgruppen über ein kundenspe-
zifisches Bedienpult

• Zurverfügungstellung eines immer 
verfügbaren Einwahlkonferenzkno-
tens (Chat-Room), z. B. für Notfall-
konferenzen

• Servicerufe mit einer einzugeben-
den aktuellen Anzahl benötigter 
Personen

• Entgegennahme und Weiterleitung 
willensabhängiger oder willensun-
abhängiger Alarme (z. B. bei Bewe-
gungslosigkeit), ausgelöst von Tele-
fonen, Medaillons oder speziellen 
Notruftelefonen, z. B. dem Unify 
OpenStage M3 oder OpenStage WL3

1. nur OScAR-Eco 200

Typische Einsatzbereiche von OScAR-Eco V4R1

Patientenrufe mit und 
ohne Rückruf zum Bett

Störungsmeldungen 
aus der Produktion

Stille Brandalarmier-
ung (z. B. in Hotels 
oder Pflegeheimen)

Technische Alarme

Servicerufe und Notrufe, 
auch willensunabhängig 

und mit Ortung

Rufanlage

Industrielle 
Steuerung

Brand-
meldeanlage

Kontakt-
melder

Telefone oder 
Notsignal-

geräte

OScAR-Eco 100 
oder 

OScAR-Eco 200

OpenScape Business, 
OpenScape 4000, oder 

OpenScape Voice

Notrufe und 
Servicerufe

Notkonferenzen



Hardwareplattformen
OScAR-Eco 100
OScAR-Eco 100 basiert auf der äußerst 
kompakten Alarmserver-Hard-
wareplattform im Tischgehäuse:

Telefoniekanäle

Bis zu 8 parallele Telefoniekanäle:

• VoIP (4- bis 8-kanalig)

• ISDN mit S0-Trunking (4-kanalig, 
2x S0)

Serielle Ports

• 1 serieller Port (RS232/RS422)

• 3 serielle Ports, alternativ zu ISDN 
(Option)

Kontakt-Ein/Ausgänge

• 16 Kontakt-Eingänge mit Kurz-
schluss- und Leitungsbrucherken-
nung

• 8 + 1 Kontakt-Ausgänge

OScAR-Eco 100 – Frontansicht OScAR-Eco 100 – Rückansicht
OScAR-Eco 200
OScAR-Eco 200 basiert auf der 19"/
1HE-Alarmserver-Hardwareplattform 
OScAR-200 für den Rack-Einbau:

Telefoniekanäle

4 bis 30 parallele Telefoniekanäle (VoIP 
oder ISDN) realisiert in 3 Ausbauvari-
anten:

• VoIP – 4 bis 30 Kanäle

• S0 (ISDN) – 4 Ports (max. 8 Kanäle)

• S2M/E1/T1 – 2 Ports (nur einer nutz-
bar)

Serielle Ports

• 2 serielle Ports (RS232/RS422)

Kontakt-Ein/Ausgänge

Via USB abgesetzte Kontakt-Ein/Aus-
gänge auf 8 Hutschienen-Modulen, 
wahlweise:

• 8x IN und 2x OUT (= IOM-11A), oder

• 4x IN (mit Kurzschluss- und Lei-
tungsbrucherkennung) und 2x OUT 
(= IOM-02A)

Auch gemischt möglich.

Weitere Ein- und Ausgänge

• Kontakt-Ausgang (Arbeits- und Ru-
hekontakt) zur Letztfehlermeldung

• Eingang für DCF77-Empfänger

OScAR-Eco 200 – Frontansicht

OScAR-Eco 200 – Rückansicht

OScAR-Eco 200 – Ausbauvariante VoIP

OScAR-Eco 200 – Ausbauvariante S0

OScAR-Eco 200 – Ausbauvariante S2M/E1/T1

Via USB abgesetztes Kontakt-I/O-Gateway mit I/O-Modulen



Leistungsmerkmale
Prozesse und 
Prozessaktivierung

Standardrundrufe und Rundrufe 
mit Notfallkonferenzschaltung
Standard-Rundrufe und Rundrufe mit 
Notkonferenzschaltung können akti-
viert werden über:

Telefon bzw. Notruftelefon

Mittels z. B. Unify OpenStage M3 oder 
Unify OpenStage WL3:

• Per Durchwahl oder mit Sprachbe-
dienerführung (deutsch/englisch im 
Lieferumfang enthalten)

• Aktivierungscode (Option)

• Mit Möglichkeit zur Aufsprache ei-
ner aktuellen Ansage und/oder mit 
Angabe einer aktuellen Anzahl zu 
erreichender Teilnehmer

ESPA-X-Datenschnittstelle (Option)

• Aktivierung einer Rundrufgruppe 
oder Ruf an beliebigen einzelnen 
Teilnehmer mit variablem Infotext

• Unterstützung von Rückrufen zu Te-
lefonen, z. B. im Patientenzimmer 
(nicht bei TAP)

Serielle Datenschnittstelle (Option)

Via ESPA4.4.4 bzw. TAP:

• Aktivierung einer Rundrufgruppe 
mit variablem Infotext

• Unterstützung von Rückrufen zu Te-
lefonen, z. B. im Patientenzimmer 
(nicht bei TAP)

Kontakteingang (Option)

• Rundrufgruppen-Aktivierung mit 
individuellen Ansagen und Text-
nachrichten getrennt für normale 
Aktivierung, Kurzschluss und Lei-
tungsbruch

• Verschiedene Aktivierungsmodi 
(Flanke, Zustand, Toggle-Funktion)

• Individuelle Alarmverzögerungen 
und Aktivitätszeiträume

E-Mail

Senden einer E-Mail über Mail-to-Pho-
ne(1 (Option)

OScAR-Satellite über ESPA-X-Kopplung

Von OScAR-Satellite mit Kontakteingän-
gen und serieller Schnittstelle über 
ESPA-X-Kopplung(1 (Option)

Aktivieren bzw. Besuchen von 
Phone-Meeting-Points
Das Aktivieren bzw. Besuchen von 
Phone-Meeting-Points erfolgt per Te-
lefon über Einwahlnummern.
OScAR-Eco verfügt über 10 Prozessres-
sourcen für 10 gleichzeitig aktive Kom-
munikationsprozesse (Rundrufe/Kon-
ferenzen) und rundrufübergreifende 
Prioritätssteuerung. Von diesen Pro-
zessressourcen lässt sich eine be-
stimmte Anzahl für hochpriore Pro-
zesse (z. B. für den Feueralarm) reser-
vieren.

Rundrufe
OScAR-Eco unterstützt bis zu 1.000 
(OScAR-Eco 100: 100) unterschiedliche 
Rundrufgruppen, wobei 100 bereits im 
Grundpaket enthalten sind.

Je nach Einrichtung erhalten die er-
reichten Ziele/Teilnehmer nur Audio- 
und/oder Textinformationen oder 
werden zu einer Audiokonferenz zu-
sammengeschaltet.

Falls erforderlich, können Rundruf-
gruppen durch einen geheimen Akti-
vierungscode geschützt werden. Auch 
können Rundrufe als hochprior einge-
richtet werden (z. B. Feueralarm). Sol-
che Rundrufe unterbrechen alle nicht-
hochprioren Prozesse, um über maxi-
male Kanalkapazität zu verfügen.

Adressierungsprioritäten
In einem Rundruf können bis zu 25 
Ziele in 3 Adressierungsprioritäten de-
finiert werden. Dabei unterstützt 
OScAR unterschiedliche Zieltypen:

• Telefone (intern/extern), die über 
die Telefoniekanäle angewählt wer-
den

• E-Mail-Empfänger(1 (Option)

• OpenStage WL3 Schnurlostelefone, 
die via OAP-Protokoll textbasiert in-
formiert/alarmiert werden

OScAR-Eco verarbeitet die Ziele einer 
bestimmten Adressierungspriorität 
parallel (z. B. ruft OScAR-Eco die Tele-
fone parallel an, sofern ausreichend 
Ressourcen zur Verfügung stehen) und 
die unterschiedlichen Prioritäten se-
quenziell.

Innerhalb einer Prioritätsstufe ist die 
Adressierungsreihenfolge zufällig, wo-
bei OScAR-Eco – je nach Einstellung – 
überzählige Ziele anwählt oder nicht. 
D. h. die Priorität kann entweder auf 

hoher Abarbeitungsgeschwindigkeit 
oder auf möglichst geringer Störung 
von Mitarbeitern liegen.

Bei Ressourcenmangel verfügt OScAR-
Eco über eine rundrufübergreifende 
Prioritätssteuerung.

Einstellungen für 
Rundrufgruppen
Für jede einzelne Rundrufgruppe kön-
nen diverse Einstellungen vorgenom-
men werden, z. B.: 

Allgemeines

• Name/Bezeichnung, Identifier, ggf. 
Aktivierungscode (Option) und 
gruppenspezifische Ausgabe-Infor-
mationen

• Fixe Anzahl zu erreichender Teil-
nehmer und Freigabe, die Anzahl 
aktuell per Telefon festzulegen

• Zu aktivierender Kontaktausgang

Zielindividuelle Parameter

• Anwahlpriorität und Zieltyp (s. o.)

• Zeitbereich, z. B. Anwahl nur tags-
über (Option) und ggf. Security-
Code (Option)

• Erreichtkriterium (z. B. manuelle 
Quittierung erforderlich) und An-
zahl der Anwahlversuche

• Anwahl-Alarmfunktionen (falls vom 
TK-Netz unterstützt), wie z. B. 
Direktansprechen, Notrufsignalisie-
rung, Nottrennen, Aufschalten oder 
Anklopfen

Konferenzmode

Konferenzmode (ja/nein) mit Angabe, 
welche Konferenz gestartet wird und 
ggf. besonderen optionalen Rederecht- 
und Ansagenwiedergabe-Einstellun-
gen, z. B. für eine Feuerwehrkonferenz.

Diverse Optionen

• Rundruf hochprior (ja/nein)

• Security-Code erforderlich (ja/nein, 
Option)

• Anwahl überzähliger Ziele (ja/nein)

• Audiosignalisierung und/oder Sta-
tusinformationen zum Initiator (ja/
nein)

1. nur OScAR-Eco 200



Folgerundrufe

Folgerundruf(e) bei positivem bzw. ne-
gativem Ergebnis mit z. B. der Möglich-
keit zur Aktivierung eines Folgerund-
rufs (auch Neustart desselben Rund-
rufs), wenn nicht ausreichend 
Teilnehmer erreicht wurden. Nicht 
möglich in Verbindung mit dem Kon-
ferenzmode.

Ergebnis-E-Mail (Option)

Ergebnis-E-Mail-Versand(1 mit:

• Bedingung für das Versenden (ja/
nein)

• Zu spezifizierender E-Mail-Adresse

Notkonferenzen – 
Phone-Meeting-Points
OScAR-Eco unterstützt 10 unter-
schiedliche Konferenzen.

Konferenzen können entweder als 
Notkonferenz durch einen Rundruf 
aktiviert werden (siehe oben) oder sie 
können Einwahlteilnehmern als so ge-
nannte Phone-Meeting-Points bzw. 
Meet-me-Konferenzen zur Verfügung 
stehen.

Achtung: Jede einzelne Konferenz 
kann nicht mehrfach gestartet werden. 
Das gilt auch für Rundrufe, die die glei-
che Konferenz benutzen.

Anzahl gleichzeitiger 
Konferenzen
Die maximale Anzahl gleichzeitiger 
Konferenzen ist begrenzt durch:

• Insgesamt zur Verfügung stehende 
Prozessressourcen (s. o.) – d. h. um 
einen Rundruf mit Notkonferenz 
oder einen Phone-Meeting-Point 
aktivieren zu können, muss noch 
eine Prozessressource zur Verfü-
gung stehen.

• Lizenztechnisch begrenzte Kanal-
zahl des Servers – d. h. pro 5 Telefo-
niekanäle ist eine Konferenz mög-
lich.

Einstellungen für Konferenzen
Für jede einzelne Konferenz können 
u. a. folgende Einstellungen vorgenom-
men werden:

• Name/Bezeichnung, Start-ID und 
Eintritts-ID

• Ansagen: Start, Eintritt und Anwahl

• Diverse Maximal- und Wartezeiten

• Max. Anzahl der Einwahl-Konferenz-
teilnehmer

Prozessprotokollierung 
und Systemstatusmel-
dungen

Uhrzeitausgaben
Uhrzeitausgaben erfolgen:

• Normalerweise NTP-synchron

• In Verbindung mit DCF-Empfänger 
auch DCF77-synchron(1

Prozesse
Alle aktivierten Prozesse – d. h. Stan-
dard-Rundrufe, Rundrufe mit Konfe-
renzschaltung und Phone-Meeting- 
Points – können inkl. Datum und Uhr-
zeit von Start und Ende, Gesamtergeb-
nis, Rundruf-Einzelergebnissen und 
Konferenzaktivitäten dreifach proto-
kolliert werden:

• Ausgabe von Syslog-Meldungen di-
rekt an einen externen Syslog-Ser-
ver

• Ausdrucken der Prozesse über den 
Protokolldrucker (mit Zwischen-
speicherung bei kurzzeitiger Nicht-
verfügbarkeit des Druckers)

• Versenden einer Ergebnis-E-Mail an 
den Verantwortlichen(1 (Option)

Speicherung
OScAR-Eco speichert 1.500 Prozess-
protokolle in der internen microSD-
Card(2 bzw. CompactFlash-Card(1, von 
wo aus sie jederzeit über Browser ab-
gerufen, gesichert bzw. ausgelagert 
und ausgedruckt werden können.

Die ältesten Protokolle werden auto-
matisch überschrieben, wenn die Ka-
pazität des Speichers erschöpft ist. 
Dies passiert insbesondere, wenn die 
Protokolle nicht wie empfohlen, von 
Zeit zu Zeit ausgelagert werden.

Systemstatusänderungen
Systemstatusänderungen (z. B. aktive/
inaktive Schnittstellen) werden mit 
Datum und Uhrzeit über den Proto-
kolldrucker, einen externen Syslog-
Server im LAN sowie über die virtuelle 
Servicekonsole VCON protokolliert 
und über die digitalen Ausgänge ge-
meldet.

Darüber hinaus unterstützt OScAR-
Eco Systemstatusmeldungen via 
SNMP-Traps. Neu ist die Unterstüt-
zung von SNMPv3 mit bestätigten 
Traps, Authentifizierung der gesende-
ten Datensätze und Verschlüsselung 
der Nutzdaten im Datensatz.

Option ESPA-X 
Transparent-Mode
Der spezielle ESPA-X Transparent-
Mode bietet Host-Systemen – z. B. ei-
nem Logistiksystem im Hotel oder 
Krankenhaus – die Möglichkeit, Telefo-
ne (im Regelfall mobile Telefone) anzu-
rufen oder von diesen angerufen zu 
werden, und mit den Nutzern, also z. B. 
den Servicekräften freie Textdialoge zu 
führen.

Dies ist insbesondere interessant in 
Verbindung mit DECT-Telefonen an 
OpenScape Cordless Enterprise 
(OpenScape 4000) oder mit WLAN-ba-
sierten Endgeräten z. B. OpenStage 
WL3 in Verbindung mit OAP.

1. nur OScAR-Eco 200 2. nur OScAR-Eco 100



Servicefunktionen
Die Servicekonsole VCON ist ein leis-
tungsstarkes und benutzerfreundli-
ches Konfigurations-Tool für Service-
techniker und stellt eine Vielzahl ver-
schiedener Servicefunktionen bereit.

Sprachen
• Bedienoberfläche: deutsch, englisch

• Ausgaben: englisch

Netzwerkeinrichtung bei 
Erstinbetriebnahme
Netzwerkeinrichtungseinstellungen 
für OScAR-Eco bei Anbindung an 
Host-Systemen:

• IP-Adresse, Netzwerkmaske und 
Gateway von OScAR-Eco

• Zugriffskontrolle auf OScAR-Eco 
(Whitelist-Einträge)

Diese Einstellungen erfolgen über die 
USB-Serviceschnittstelle.

Einstellungen einzelner 
Dienste
• Einrichtung der TK-Schnittstellen

• Einrichtung von NTP-Servern, WSG-
Server, Syslog-Server, LAN-Drucker 
und SNMP-Manager

• Grundeinrichtung der Kontaktein-
gänge und -ausgänge

• Einrichtung der ESPA4.4.4/TAP-
Schnittstelle(n)

• Einrichtung der ESPA-X-Schnittstel-
le(n)

• Speichern und Wiederherstellen der 
Servicedaten und der kompletten 
microSD-Card(1 bzw. CompactFlash-
Card(2 mit Programmen, Lizenzen, 
Service- und Anwenderdaten sowie 
Protokollen

• Deaktivieren/Aktivieren, Bearbei-
ten und Löschen von VCON-Proto-
kollen

• Einstellen von Datum und Uhrzeit

• Aktivieren diverser Traces

• Software-Downloads und Lizenzma-
nagement

• Zertifikatsverwaltung

1. nur OScAR-Eco 100
2. nur OScAR-Eco 200

VCON - Die Servicekonsole für OScAR-Eco V4R1
Browserbasierte Administration
Die Verwaltung der anwendungsspezi-
fischen Einstellungen und der Abruf 
von Prozessprotokollen erfolgen brow-
serbasierend in verschiedenen Spra-
chen (deutsch, englisch, französisch, 
niederländisch, türkisch).

Dies umfasst:

• Datenbank/Server-Informations-
abrufe

• Basiseinstellungen

• Festlegung von Zeiten bzw. Aktivi-
tätszeiträumen

• Definition von Display-/Audio-Infos

• Einrichtung von Basisstationen 
(DECT) oder Access-Points (WLAN)

• Einrichtung von Medaillons (DECT)

• Einrichtung von OAP-Alarmen 
(WLAN)

• Einrichtung von Kontakteingängen

• Einrichtung von Kontaktausgängen

• Einrichtung von Rundrufgruppen

• Einrichtung von Konferenzen

• Abrufen von Protokollen

Definition der unter-
schiedlichen Rundruf-
szenarien
OScAR-Eco gibt nach Auswahl des 
Menüpunkts „Rundrufe” eine Über-
sicht über die eingerichteten Gruppen 
aus. In diesem Kontext können neue 
Gruppen angelegt oder bestehende an-
gesehen bzw. editiert oder gelöscht 
werden.

Für jede einzelne Gruppe kann einge-
richtet werden:

• Name, Identifier, Anzahl zu errei-
chender Teilnehmer

• Gruppenspezifische Information (aus 
Display-/Audio-Infos, siehe unten)

• Entweder Folgerundruf(e) oder zu 
aktivierende Konferenz

• Bis zu 25 Ziele mit individuellen Ei-
genschaften:
Priorität;
Zieltyp;
Zeitbereich (siehe unten);
Security-Code

• Anwahl überzähliger Ziele inner-
halb einer Prioritätsstufe (ja/nein)

• Displayausgabe im Anrufzustand 
(Informationen zum Initiator oder 
zur Gruppe)

• Zu aktivierender Kontaktausgang

• Rundruf hoch- oder niederprior

• Aktivierungs-Code für die telefoni-
sche Aktivierung

• Aufnahme einer Ad-hoc-Ansage 
möglich (ja/nein)

• Statusinformationen an telefoni-
schen Initiator (ja/nein)



• Eingabe der Anzahl zu erreichender 
Teilnehmer (ja/nein)

• Abschalten der Audiosignalisierung 
zum Initiator, auch für eine ggf. 
nachgeschaltete Konferenz (ja/ nein)

• Konferenzmode mit ggf. prioritäts-
abhängiger Unterdrückung von An-
sagen und Rederechteinschränkung

• Ergebnis-E-Mail-Versand mit Sen-
debedingung(1

Einrichtung von 
Konferenzen
Konferenzen werden entweder per te-
lefonischer Einwahl als Phone-Mee-
ting-Point oder durch einen Rundruf 
aktiviert, bei dem die erreichten Teil-
nehmer in die Konferenz verbunden 
werden. Auch Kombinationen aus Ein-
wahl und Anwahl sind möglich.

Für jede einzelne Konferenz ist defi-
nierbar:

• Bezeichnung

• Start-ID und Eintritts-ID

• Startansage, Eintrittsansage und 
Anwahlansage

• Max. Wartezeit auf Start (bei Vorab-
einwahl) und auf Gespräch

• Max. Konferenzdauer und max. In-
aktivzeit der Konferenz

• Max. Anzahl der Einwahl-Konfe-
renzteilnehmer

• Keypad- oder SIP-MFV-Signalisie-
rungen nach Inband-MFV wandeln 
(ja/ nein)

Festlegung von Display- 
und Audio-Infos
Informationen in Form von auszuge-
benden Texten und/oder wiederzuge-
benden Ansagen werden zentral ver-
waltet.

Diese Verwaltung beinhaltet:

• Spezifikation der verschiedenen 
Display- und Audio-Infos inkl. Be-
zeichnung, Displaytext, relevanter 
wav-Datei (max. 15 s pro Ansage) 
und Zusatzinfos

• Einlesen von wav-Dateien sowie 
Wiedergabe gespeicherter Ansagen

• Aufsprechen von Ansagen per Tele-
fon

• Ausgabe von Statusinformationen

1. nur OScAR-Eco 200

Basiseinstellungen – Allgemeines

Rundrufe – Gruppenspezifische Einstellungen

Konferenzen



Einrichtung von Zeiten 
bzw. Zeitbereichen
Die Definition von Zeitbereichen er-
möglicht es, bestimmte Ziele nur wäh-
rend vordefinierter Zeiten anzurufen, 
z. B. nur während der normalen Ar-
beitszeit.

Außerdem können bestimmte Kon-
taktmelder nur zu bestimmten Zeiten 
bewertet werden und Alarmprozesse 
starten, z. B. offene Türen nur nachts, 
oder Warmwasser-Temperaturwäch-
ter im Hotel nur frühmorgens.

Die Definition von Zeitbereichen um-
fasst:

• Festlegung von Start- und Endzeit

• Festlegung der relevanten Wochen-
tage

• Besondere Feiertagsbewertung inkl. 
kundenspezifischer Feiertagstabelle

Festlegung der Funktio-
nalität von Kontakt-Ein-/
Ausgängen
Für jeden Kontakteingang von OScAR-
Eco kann festgelegt werden:

• In welcher Betriebsart der Eingang 
arbeitet

• Welche Rundrufgruppe der Kon-
takteingang aktiviert und welche In-
formation ausgegeben wird

• Wie Kurzschluss oder Leitungs-
bruch signalisiert werden

Für jeden Kontaktausgang kann des-
sen Funktion festgelegt werden:

• Entweder in Verbindung mit einem 
bestimmten Rundrufprozess (be-
stimmter Prozess aktiv)

• Oder als Meldeausgang für einen 
Systemzustand, z. B. „Rotalarm” 
oder „Mindestens 1-mal Leitungs-
bruch oder Kurzschluss erkannt.”

Display-/Audio-Infos

Zeiten – Zeitbereiche

Kontaktausgänge



Eintragung von Basisstati-
onen oder Access-Points
Für die Ortungsfunktion müssen die 
Basisstationen bzw. Access-Points ein-
gerichtet werden. Dies umfasst pro Ba-
sisstation bzw. Access-Point:

• Bezeichnung

• MAC-Adresse des Access- Points 
bzw. Kennung der Basisstation

• Zugeordnete Display-/Audio-Info 
als Ortungsergebnis

Eintragung der für spezi-
elle Alarme unterstützten 
Endgeräte/Medaillons
Für das Absetzen von Notrufen und die 
Aktivierung von Alarmprozessen via 
OAP-Protokoll – ausgehend von Unify 
OpenStage WL3 Endgeräten (wil-
lensabhängig oder willensunabhängig) 
– kann pro Endgerät eingegeben wer-
den, welche Rundrufgruppe jeweils zu 
aktivieren ist, und welche Endgeräte- 
bzw. nutzerspezifische Display-/Au-
dio-Info bei einem Rundruf den alar-
mierten Teilnehmern übermittelt wird 
(z. B. der Name des Benutzers).

In Verbindung mit Alarm-Medaillons 
entfällt die Eingabe der Rundrufgrup-
pe, da diese Information vom Medail-
lon gesendet wird.

Hinweis: GMD-Medaillons werden 
nicht unterstützt.

Abruf von Protokollen
Über die Browser-Bedienoberfläche 
können die in der internen microSD-
Card(1 bzw. in der internen Compact-
Flash-Card(2 gespeicherten Protokolle 
sowohl in einer Übersicht als auch de-
tailliert angezeigt und Protokollaus-
drucke initiiert werden.

Dies umfasst auch den Export der ge-
speicherten Protokolle in Blöcken inkl. 
der internen Löschung von Protokol-
len. Eine entsprechende Berechtigung 
des Nutzers wird vorausgesetzt.

1. nur OScAR-Eco 100
2. nur OScAR-Eco 200

Access-Points

OAP-Alarme

Protokolle



Schnittstellen und Peripheriegeräte

• Soft-PBX
• Host-System
• Admin-PC
• Service-PC
• Syslog-Server
• NTP-Server
• SNMP-Manager
• Protokolldrucker

Vorderseite

Service-PC

LAN

z. B.:
Rufanlage im Krankenhaus, 
Gebäudeleittechnik, 
Gefahrenmeldeanlage

16 digitale
Eingänge

8 digitale Ausgänge +
1 Spezial-Relaisausgang

USB-Service-

schnittstelle1x RS232/RS422

10/100 BASE-T

PoE (Stromversorgung)

Schnittstellen und Peripheriegeräte von OScAR-Eco 100

Rückseite

OpenScape 
Kommunika-
tionsplattform

Option 1: 2x S0

Option 2:
2x RS232/RS422 inkl. 
geänderter Frontplatte

z. B.:
Notrufknöpfe, 
Störungsmeldekontakte, 
Bedienpult

z. B.:
Sirenen, Blinkleuchten, 
Bedienpult-LEDs

4x
 S

0 
od

er
 2

x 
S

2M
/E

1/
T1

10
/1

00
 B

A
S

E
-T

Einschub für Com-
pactFlash-Card

Stromversorgung, optional 
24/48 VDC oder 115/230 VAC
(optional: redundant)

Protokolldrucker
(auch über Ethernet 
anschließbar)

USB-Gateway

Bis zu 8 digitale I/O-Module
A B G H

Bis zu 32 überwachte digitale Eingänge oder 
bis zu 64 nicht-überwachte digitale Eingänge

Bis zu 16 digitale Ausgänge + 
1 Spezial-Relaisausgang am Gerät

Schnittstellen und Peripheriegeräte von OScAR-Eco 200

z. B.:
Notrufknöpfe, 
Störungsmeldekontakte, 
Bedienpult

z. B.:
Sirenen, Blinkleuchten, 
Bedienpult-LEDs

RückseiteVorderseite

• Soft-PBX
• Host-System
• Admin-PC
• Service-PC
• Syslog-Server
• NTP-Server
• SNMP-Manager
• Protokolldrucker

Anschluss für 
DCF77-Empfänger

Service-PC

z. B.:
Rufanlage im Krankenhaus, 
Gebäudeleittechnik, 
Gefahrenmeldeanlage

USB-Service-

schnittstelle

2x RS232/RS422

LAN

Option

OpenScape Kommu-
nikationsplattform



Technische Daten
Technische Daten für OScAR-Eco V4R1
Leistungsmerkmal/Eigenschaft  OScAR-Eco 100  OScAR-Eco 200

Gehäuse/Abmessungen Tischgerät (165 mm x 105 mm x 30 mm) 19"-Gehäuse (1HE) für den Rack-Einbau

Anzahl parallel nutzbarer Telefo-
niekanäle

4 – 8 4 – 30

Anschalttechnologie für TK-Netz • VoIP-Trunking (verschlüsselt/unver-
schlüsselt)

• S0-Trunking (2 Ports) via Steckprint

• VoIP-Trunking (verschlüsselt/unver-
schlüsselt)

• S0-Trunking (2 Ports) oder S2M/E1/T1-
Trunking (1 Port, nur für Nordamerika) 
via Steckprint

Signalisierungsprotokolle QSIG, CorNet-NQ, DSS1, SIP, SIP-Q, NI2

Sprachcodecs G.711, A-law oder µ-law

Rechner und Betriebssystem 1 Rechnerkern mit µClinux™-
Betriebssystem

• Rechnerkern 1 mit µClinux™-
Betriebssystem

• Rechnerkern 2 mit Linux™-
Betriebssystem

Massenspeicher für Programm, 
Daten, Lizenzen, Protokolle und 
Ansagen

Steckbare microSD-Card Steckbare CompactFlash-Card

LAN-Schnittstellen für VoIP, VCON- 
Servicezugang, Administration via 
Browser und Peripherieanbindung 
via ESPA-X, Syslog, NTP, SNMP und 
Druckerprotokoll (Raw/Port 9001)

1x 10/100-BASE-T (1 IP-Adresse) 2x 10/100BASE-T (2 IP-Adressen):

• Wahlweise eine oder zwei 
LAN-Anbindungen

• VoIP, falls gewünscht, separat

Serielle RS232/RS422-Ports (galva-
nisch getrennt) mit Protokoll 
ESPA4.4.4/TAP

• 1 Port eingebaut

• Optional 2 weitere Ports über Steck-
print, alternativ zu ISDN

2 Ports eingebaut

USB-Schnittstelle für die Inbetrieb-
nahme

ja

Protokolldruckeranbindung Via LAN Wahlweise via LAN oder via USB

Stromversorgung • Entweder über einen Daten-Switch 
mit Power-over-Ethernet- Unterstüt-
zung (PoE Class 2)

• Oder über ein in die LAN-Verbindung 
eingeschleiftes Netzteil (PoE-Injektor) 
aus 100… 240 VAC

• Über zwei separate interne Netzteile, 
wahlweise aus 24/48 VDC oder 115/
230 VAC (zu Redundanzzwecken auch 
parallel)

• In Verbindung mit einem externen 
AC/DC-Wandler auch Versorgung aus 
2x 115/230 VAC

Leistungsaufnahme < 6,5 W (PoE Class 2) • bei AC: ca. 25 W

• bei DC: ca. 20 W



Neuerungen bei OScAR-Eco V4R1 zu V4

Digital-I/O Im Gerät eingebaut:

• 1 Spezial-Relaisausgang mit Arbeits- 
und Ruhekontakt, z. B. für Letztfehler-
meldung

• 8 Standard-Outputs

• 16 Kontakt-Inputs mit Kurzschluss- 
und Leitungsbrucherkennung

Im Gerät eingebaut:

• 1 Spezial-Relaisausgang mit Arbeits- 
und Ruhekontakt, z. B. für Letztfehler-
meldung

Zusätzlich bis zu 8 über USB und zugehö-
riges USB-Gateway abgesetzte I/O-Mo-
dule, wahlweise auch gemischt:

• Entweder Module mit 8 Inputs ohne 
Kurzschluss- und Leitungsbrucher-
kennung und 2 Outputs

• Oder Module mit 4 Inputs mit Kurz-
schluss- und Leitungsbrucherken-
nung und 2 Outputs

Länderzulassungen

(Ländercodes gemäß ISO 3166)

UL, FCC, CE und Australia RCM mit folgenden Länderzulassungen:

• Alle CEN-Mitgliedsstaaten: alle EU-Länder, CH, IS, MK, NO, TR

• Alle CEN-affiliierte Mitgliedsstaaten: EG, AL, AM, AZ, BY, BA, GE, IL, JO, LB, LY, MD, 
ME, MA, RS, TN, UA

• Folgende sonstige Länder: AU, CA, HK, IN, MY, NZ, RU, US

Leistungsmerkmal/Eigenschaft  OScAR-Eco 100  OScAR-Eco 200

Leistungsmerkmal bzw. Funktiona-
lität

OScAR-Eco 100 OScAR-Eco 200

Neues Preismodell ja, jetzt mit Trennung von Hardware und Software/Lizenzen

Variablere Anzahl an Telefonie-
kanälen

ja: 4 – 8,
bei ISDN/S0: 4 (wie bisher)

ja: 4 – 30

Günstigere Einstiegs-
Grundausstattung

ja, ohne Lizenzen für ESPA-X-Sessions, serielle Schnittstellenlizenzen und Digital-I/O

Versenden von E-Mails mit E-Mail-
Adressen als Rundrufziele und Er-
gebnis-E-Mails an den Verantwort-
lichen

nein Option

Empfang und Verarbeiten von E-
Mails (Mail-to-Phone via ESPA-X)

nein Option

Unterstützung externer OScAR-Sa-
tellite-Komponenten mit jeweils 1x 
seriell ESPA4.4.4 sowie 16x Digital 
IN und (8+1)x Digital OUT

nein Option, bis zu 5

Mehr serielle Schnittstellen RS232/
RS422

ja
Option, bis zu 3, nur bei VoIP

nein
nach wie vor 2, jetzt aber optional

Mehr ESPA-X-Schnittstellen-
lizenzen

wie bisher 1x Standard ESPA-X, jetzt aber 
optional und auch gleichzeitig zu seriellen 

Schnittstellen

ja
optional bis zu 5x ESPA-X für: 

OScAR-Satellite, Standard ESPA-X und/
oder Mail-to-Phone

Mehr Schnittstellen mit 
Rückruffunktionalität (ESPA4.4.4/
ESPA-X)

nein
wie bisher nur 1x, jetzt aber optional

ja
jetzt bis zu 2x, optional

Neue Lizenzierung von Digital-I/O 
in Paketen

Hinweis: Secure = mit Kurzschluss- 
und Leitungsbrucherkennung

ja
jeweils 16x IN Secure und 8x OUT

ja

Wahlweise nutzbar für:

• 16x IN Secure und 8x OUT oder

• 32x IN Standard und 8x OUT

Unterstützung von DCF77 nein ja
lediglich DCF77-Empfänger erforderlich



Unterstützung von mehr Rundruf-
gruppen als bisher

ja
jetzt 100 (bisher 50)

ja
im Grundpaket 100, max. 1.000 (bisher 100 

ohne Erweiterungsoptionen)

Unterstützung von mehr Ansagen/ 
Texten (= Informationen) als bis-
her

nein
wie bisher max. 200

im Grundpaket 200, max. 1.000 (bisher 200 
ohne Erweiterungsoptionen)

Unterstützung von mehr Rund-
rufzielen in einer Rundrufgruppe

ja
jetzt 25 (bisher 10)

nein
wie bisher 25

Variable Erweiterungsmöglichkeit 
von Gruppen und Informationen

nein ja
in Paketen von je 100

Aktuelle Informationen zum Rund-
ruf im Telefondisplay (für Initiator)

ja

Folgerundrufe jetzt auch bei positi-
vem Rundrufergebnis möglich

ja
unabhängig vom eingestellten Folgerundruf bei negativem Rundrufergebnis

Diverse Zusatzfunktionen für 
Rundrufe und Konferenzen

Optional über die Zusatzfunktionalität „Advanced Workflow”:

• Rundrufe mit aktueller Ansage und/oder variabler Anzahl zu erreichender Teilneh-
mer

• Rundrufe mit zielindividuellem Security-Code und/oder mit Aktivierungscode

• Konferenzmode mit prioritätsabhängiger Unterdrückung von Ansagen und 
Rederechteinschränkung

• Unterstützung von Zeitprofilen inkl. Feiertagstabelle für die zeitlich begrenzte 
Anwahl von Rundrufzielen und Bewertung digitaler Eingänge

Direktes Aufsprechen von vorberei-
teten Ansagen via Telefon

ja

Hochpriore Prozesse ja ja
wie bisher

Unterstützung von SNMPv3 ja

Leistungsmerkmal bzw. Funktiona-
lität

OScAR-Eco 100 OScAR-Eco 200



Notizen
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